
Calwer Wochenblatt.
Amts - und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro. 17. Mittwoch 28 . Frb. 1857.

Amtliche Verordnungen und
'E' Bekanntmachungen.

Hirsau.
>. - - (GlaubigerLotladung ) .

Zn den Berhaiidlungeit iu dcr an-
ßergrlichllicheii Schuldciiiache VeSMrz-
gers unv GasscnwirthS Jakob Daniel
Sct'uauffcr von Hiisau und seiner
Cbesrqu Christiane Bardatä , gcboriicr
Dolch , werben die Gläubiger aus

Freitag 9. März
^ .' RaLmillagS . 2 Uhr
in daö GerrchtSzimmer zu Hirsau un¬
ter der Bedrohung vorgcladen, . daß
-i « nickt erscheinenden unbekannten
Gläubiger bei der AuScniändersezung
nicht werben berücksichtigt werden.

De » 20 . Fcb, 1855.
K . GcrichtSnotariat Gcmcinderath

Calw , Hirsau,
M « genau . Vorstand Keppler.

7
Calw.

(Gläubigerausruf ) .
Ansprüche an de» kürzlich verstor-

qenen Tuchmacher Johann Friedrich
Schiele von hier , sind am

6. März
Morgens 8 Uhr

bei .unS zu erweisen , widrigenfalls sie
bei der Äuöeniaiiderseziiiig deS Nach¬
lasse- uuberücksichtiglbleiben.

Dcn 22 . Feb . 1865.
K . Gerichtsnotariat.

Magen  au.

T e i n a ch.
(Gläubigcraufrus ).

Ansprüche an die .kürzlich gestorben»
Johann Georg Klotz Wittwe sind
binnen 16 Tagen der Unterzeichneten
Etblle anzüzcigen, damit sie bei Auö«

' > . ""

einandersezung der Verlassenschast be¬
rücksichtigt wcrben können.

Den 22 . Feb. 1855.
Schuldheißenamt.

Calw.
Am Montag dcn 12. März Nach¬

mittags 1 Uhr wird aus hiesigem
RetthhauS die Errichtung eines Ober-
amlSgrenzstockS auf dcr Markungö-
glcnze von Holzbroiui und Gnltlingen
tm öfsentlichen Abstreich cherakkordin
werden Die Liebhaber wollen sich
cn'.sinden. i

ObcramlSpflegc.
' Widmann.

-OkrramtSgencht Calw-
(Gläubiger -Ausruf) ,

s In . nachbeiiainner Ganlsache wird
die Lchuldeüliquidatioii zu der bezeich-
:ictcn Zeit vorgenommeil werden.

Mau forderl die Gläubiger unter
Verweisung aus die im StaatSanzkiger
erscheinende weitere Bckanntmachuniig
Hiemil aus, ihre Ansprüche gehörig au-
zumeldc».

Johann Georg Oh n gemach,
Wagner in « lrbuwch, am

Dienstag den 3. April
Vormittags 8 Uhr

zu Allbulach.
Den 23 . tzeb. 185L.

K . Oberamtsgericht.
Cbenspergcr.

M ö t t l i y g,  n.
(GläubigerAüsruf ) .

Alle diejenigen , welche » r -s Jo¬
hannes Graze , Konrads Sohn , gew.
Webers von hier , und seine nunmeh¬
rige Wittwe Ansprüche zu machen ha¬
ben , werden ausgefordert , solche bei
Gefahr der Nichrberüetsichtigung bin¬

nen 1^ Tagen beim Waisengericht da¬
hier geltend zu machen, und gehörig
zu erweisen.

Den L3 . Frb . 1855 . .
Theilu »gsbehördc.

E a l w.
(Erinnerung an die Berichts Erstattung
über die Veränderungen im Bestand

der StcucrObjekte )>
Diesen , jedes Jahr auf der, 1.

März , verfallenden Bericht , «der , wo
keine Veränderung vorgekomme» ,
Fehlanzeigen erwartet man bjS läng¬
stens 15. März auS sämmtlichcu Ge¬
meinden dcS Bezirks.

Den Lb. Feb . 185S . . .
^ K- Dberamt.

Fromml

Obcrämtsgerkcht Calw . . .
(G !äubigerAufrus)( '

In nachstehender Gantsache wird
die ScbnIdeilIiquidationzudcr bezcich-
»cten Zeit vorgenommen werden.

! Man fordert die Gläubiger unter
«Verweisung auf die im StaatSünzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachung
hicmit auf, ihre Ansprüche gehörig an-
zumeldcn.

Leoni» rd Braun,  Hirschwirth in
Altbulach , am

Dienstag den 3 . April
Vormittag - 9 Uhr

zu Altbulach.
Den 27 . Feb. 1855.

K . Oberamtsgericht.
Ebknsperger.

Forstamt Wildderg.
Revier Schönbronn und Nagold.

(StammhvlzVcrkauf aus dem Stock ) .
! Am

^ Dienstag den6. Wrz
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tm Groß - und KleineDuhler,
Nedier HchüiibroiHr ^

1150 Nadelhaizstäw.Me mit unge.̂
fahr 56000 E . '

am
Mittwoch dcn 7. -Mär ; ,

im Forst , Revier Nagold
-03 Stämme mit 18000 (5. '
Die Zusammenkunft findet jeden

Tag Morgens 10 Uhr in dem betref¬
fenden Schlag stall , die Verkaufsver¬
handlung aber wird

am 6. März
auf den, RathhanS in Schöichroini

am 7. März
auf dem Raihhaus in Sukz

vorgenom>nrn.
Den 26 . Feb . 1855.

.K . Forstamt.
Niethammer.

Vberamksgericht Cqlw.
(Gläubigcraufruf ).

In - .nachstehender Gantsache wird
hie Schiftden.ligujdation zu der bcjeich-
zzeftu Zeit rwrgeiiomnit'N Iverycn.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im SiaatSanzci-
ger -erscheinende weitere Bekanntma¬
chung hiemit auö ihre Ansprüche ge¬
hörig auzumelden.

Johqnn Georg Gt,rehl « r,  Küfer
in Neuweiler , und desieu Ehe-
fran Eva Maria , geb. Gün-
»her ., am

Freitag dei; 30 . März
. PprmittagS 8 lihr

zu Neuweiler,
Heiz Ly , Feb 1855

, " Oberauztbgcrist.
tzbenspcrger.

N e n d u l g ch,
tLicgeuschaftsvcrkarzs) .

2nS - er Gantizrgss« des., weil . Jo¬
hann Michael Wurkts,  Maurer,
wird die Liegenschaft, bestehend in.

V- Han .s . nebst Gärtchen
l '/z Vrtl . Akcr und
-V - Vrtl . 10 Rih . Wiesen

am
' Freitag dicht9 . Mrz.

Vormittags 0 Uhr
auf dem Rathhauö in Neubnlgch
im Aufstreich perfM ^ . IM » Kaufs-
liebhaber «ungeladen werden.

Teinach/,3 . Feb. 1855 . '
> ^K. AmlsNotariat.

' i C. F, Kerlrr.

N e u b u l a ch.
(LiegenschaflS-Verkauf) ? - >

Die Liegenschaft aus der Gantmas¬
se des Jakob Nein schier,  Baues,
bestehend in

ungefähr
5 Mrg . Aker
2 Mrg . 2 Vrtl . Gärten und
2 '/ - Vrtl . Wald

wird am
Freitag den 9. März
PormiktggS 11 Uhr

aus dem Rathhaus in Neubulach
durch Auffttcich verkauft , wozu Lieb¬
haber emgeladen weiden,

Teinaeh , 3. Heb. 1»5H.
K - A»nksnotariat Tejnach.

E. F. Kerles.

I g e l ö l o ch.
(LiegeiifchaflsVerkauf) .

Da der m Nro . 9 des Amtsblatts
näher beschriebeneHaus - und Güler-
Verkauf kein guiistigeö Resultat ticfcr-
tc , so «vird velselbe unter dem

5. März
«viederholt werden. Liebhaber wollen
sich eüisiude»,

Den 2Ü. Feh. 1855.
chchuldheißenamt.

Be rl sch.

T T l w.
(HausPerkauf ) .

Die dem Andreas Heinrich Wch-
mgier., Schuhmacher gehölige Hälfte
von einst breisivefigeil Behausung Nr.
3 - - mit Keller und Ruthen Gar¬
ten hinter , dem HauS , in der Bad¬
gaffe , angeschlagen zu - 00 st. ist dem
Verkauf ausgesezt und kommt am

Montag den 26 . Viärz
Nachmittags 1 Uhr

atif dem hiesigen NathhauS in de» öf¬
fentlichen Aufstreich.

Den 13 . Jan . 1855.
. Gemeinderach. !

Calw.  §
(Hanövekkaus).

Auch h( r KonsurSmaffe des . Johan¬
nes Schaub , Bästers Md Sternwirths
dahier , ist die zu 1300 fl. angeschla¬

gene Liegenschaft etwa an meiner
zwkistoHgew Pchausjnigä Scheue ^ und
Keller , und ein Gärtchen von 3 Rth.
2 '/r Schuh in der Nonnengasse für
600 fl. aiigekaiift.. , Die dritte und
lezte ÄusstreichSVcrhandlung ist auf

Montag den 26 . März
Nachmittags t Uhr

auf dem hiesigen RathhanS bestimmt.
Den 20 . Feb. 1855.

Gemcinderath.
M a r t i n s m o o s,

(Holz -Verkauf) .
Am

Freitag dcn 2 . März
verkauft die hiesige Gemeinde. auS ih¬
ren Gemeiildewaldungen 139 Stück
60r n»d 86 Stück 55r Ryth - und
Weißtaiiiicn ans dem Stock. Dieses
Holz eignet sich seiner Schänheit we¬
gen besserzu Floß - als zu Klozholz;
der Vcskänf beginnt Vormittags 1ü
Uhr ans kiesigem Rathhause . Liebha¬
ber werden emgeladen.

De » 26 . Feb . 1853 . i
iKchulvheisioiiamt.

Gabel,

Außkramlliche Gegenstände.

T atw  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
genhlWk z» baden bei

Beck Nothaker.

. E. a l w. --r
Badische 35 st, Loose, Ziehung

Eiche Februar mit 2500 Gewinne- .
von - 2 st. bis - 0000 fl. habe ich zu
-2 '/ - st- zu verkaufe». Auch« kan»
man sich nrft 1 fl. Einlage auf eine
bestimmte LooSnummer bei dieser Zjr»
hnug. bclheiligen.

F . Gcorgti.
Calw.

Einem Schuhmacher gienz auf der
Hirsauer Straße eiiie halbe Sohlhant
verloren. Der redliche Finder wolle
wlche gegen, gute Belohnung abgcben
bei

Christ ian Schnaufer
Rothgerbor.

! . . Calw.
Schuh « acher Astgerk » « er  Hst

lgut getrocknete Lohkäse zu verkaufen.
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Die rühmlichst bekannten ächten

Rheinischln Brust-Caramellen
zzqch. dcr Komposition deS K . prcuß. Profcsiorö Dr . AIbers zu Bonn,  haben sich durch ihre vorzüglich lindern¬
de und besänftigende Wirkung bei allen Konsumenten ungewöhulichen Ruf und Empfehlung erworben , und Jeder - ^
mann wird schon nack einem kleinen Versuche diesem günstigen Ulkheile gerne beipflicktcn. Diese — Rheinischen ^ '
Drust -Caramellen — sind nur in versiegelte rosarolhe  Duten st 18 kr. verparkt und stet- Lchk vorrättsig
b«i . , ' . Wilhelm EnSlin  in der Ledergasse in Calw » , -

Stangen-Pomma- e
" <-i Originalstück 27 Kreuzer)

autorisirt von dem K . Professor der Chemie Dr . Lindes  zu Berlin , wirkt sehr wohlthätig aus das Wach st hu«
brr Haare , verleiht ihnen einen schönen Glanz und erhöhte Elastizität und eignet sich gleichzeitig ganz vorzüglich
zum Festhalten der Scheitel. Einziges Depot in Calw bei -

Louis D re iß . - .

Ein « Spielbank.

(Fortsezung und Schluß ) .

,Einen Gulden !" lautete dessen
halb verächtliche, halb schelmisch« Aut
»vort.

,,Ä Gulden , daS ist halt a viel
Gelb, " brummte er leise vor sich hin.
»müsseii'S aber doch a mal versuche"
— und damit griff er in die Tasche,
zog einen langen baumwollenen Deu¬
tet heraus und zählte für sich in , aller
Eeelenruhe , ohne nur im Geringsten
« >f die neben ihm stehende feine Well

zu achten: „1 Kreuzer und 2 Kreuzer
thut A Kreuzes und ^ Kreuzer thut 7
Kreuzer" — und so zählte er eine
schwere Hand voll zusammcngefochte-
irr Kupfermünzen, bis er 60 Kreuzer

flsammengebracht hatte . Mit einem
Heldciiblickc warf er diese seine Kern-
ttuppcn auf da- Feld mit der größten
der geschriebenen Zählen , aus Nro . 36
und rieb sich dann , selig schmunzelnd,
di« erleichterten Hände . DaS Echo
de» gewaltigen Niederschlags war «in
lautes Lachen und Kichern der versam-

Menge und die servile» Krea¬

turen mit den Krücken lachten mit
Dann warf einer der Croupnrs das
schwarze Kupfer auf die Seite und
feste dafür einen blanken, schönen Gul
vcn. Die Kugel rollte und — zwei
Sekunden später glänzten auf der
glücklichen Nummer des Scknciderö
mbcn dem scimgcn noch 36 nagelneue

Geldstücke in de» Hut hinein schieben,
— das war AlleS Werk mir eirrcS

Augenblicks und ebenso schnell sprang
er spoliistreichS zum Säale hiiiauS.
Die ganze Versammlung blickte ver¬
steinert nach der Thür , unter welcher

er vckfclwaud und Niemand dockte da¬
ran , ihm nackzneilen und ihm seinen

Lilberstücke. Alles blickte das Gtiicko-IJirlhum begreiflich z» macken. Da-
kind an , Jeder meinte jezt in seiiicmUiierwartett der Seen « harte Augen ^

Gcsichtszügen den Affekt der Freude und Füße zuin Stillstehen gebrächt'

am Sichersten studiren z» können; dockend daS alkgemeitie Gelächttr , da»

sein Antliz blieb unbewegt und mildem Sckweigcn der Neberraschung folg-
höchst gelassener Ruhe erwicderte er te, bewies deutlich genug, daß die ke¬
ine auf ihn gerichtete,, Blicke. Viele
Felder wmdcn unterdessen von Neuem

treffenden Spieler mit ihren paar Gul¬
den , die in deS Schneider- Hut her-

besezt, die Croupiers riefen ihr : „jezhabgerollt wären , daS Komische der
sangt daS Spiel an !" — und eben Situation sehr gern bezahlten. Doch
sollte daö neue Rennen beginnen : da
erbarmte sick noch zur rechten Zeit ein
getreuer Nachbar des mit seinem Glü¬
cke Unbekannten Schneiders , indem er
ihm in'S Ohr raunte : ,̂Da laßt 'S doch
nickt stehen, eS geht Euch ja wieder
verloren , daS Geld ist Euer !"
Aber daS kezte Wort hören und seine

gewonnenen Gulden und dazu alle nur

die wahrhafte Herzensfreude ist an ei¬
ner Spielbank von nicht langer Dauer.
Die GejichtSzüge der Spieler fand«»
sich recht bald wieder in ihre richtigen
Verhältnisse und zeigten die Glut der
Leidenschaft »der basEiS kalter Be¬

rechnung. '
Am Auffälligste» erschien mir sez^

eine französische Marquise . Ihr Alter

erreichbare» Hirt und da ansgepstanzten suchte sie hinter des röche» Bänder»



dtö geschmackvollen Häubchens zu ver>
bergen , weniger wollte eS ihr gelingen,
die Gefühle zu verheimlichen , die die

verschiedenen Chance » veS Spiels i»
, rhr hervorricfen » und daS Lächerlichste
' war jedenfalls die Art und Weise,

mit der sie diese den Croupiers gegen-
über äußerte . Gewann sie, dann blick
re sie unter freundlichem Zunickcn mii
dem süßesten Lächeln auf de» Lenker

der glückbringenden Kugel , verlor sie
. sicher, dann ruhte ein Auge mit zwan-

' M .'Ahnen , ein Plick der zermalmenden^
Verachtung aus der bckrücktcn Kellner !
fecle . In dieser leztcn Haltung war

' M heute nur zu häufig zu bewundern^
sidttun sie theiltc daS Schicksal ihreS un

sigsückliche» LaridmamiS , dem man be-

' ;OitS die Taschen .̂völlig geleert hatte^
Lr „Die arme Marquise !^ sagte mir
tMein Freund heimlich m 's Ohr , „ sie,

' -versiert heute ihren leztcn Bediente ».
Seim Beginne der Saison traf sie in

glänzender Equipage , mit zwei Gesell
schaslerinnen , drei Dienern unlp- rivcr-

Hm weiblichen niederen Dicnstpcrsonale

z», Homburg ein, „bis jezt hat sic von
igllem Dem nichttz weiter als einen al-

. .ten Diener , und ich wette darauf , sie
bekommt morgen von der Spielbanl

Ihre zehn LouiSd 'ors Reisegeld , um -I
wenn auch sehr erleichtert , doch wenig
ftcnS unbehindert ihr Vaterland errei¬

chen zu , können ."

.Ich war deS Treibens müde und
veranlaßte daher meinen Begleiter , den

Lpielsaal , zu verlassen.
„Nur einige ,Augenblicke verweilen

Sie noch!" flüsterte mir dieser zu , „ so¬
eben kommt ein unglückliches Opfer

dieser Hölle , dessen Anblick mich stets
mit Trauer und Wchmuth erfüllt.

DaS Weitere erzähle ich Ihnen drau-
-rn in ' freier , frischer Luft ." Dabei

lenkte er meine Aufmeiksamkeit auf ei¬
ne Persönlichkeit , die mir Zeit meines
LeoeiiS unvergeßlich sein wird . Ick
erblickte einen langen , hagern Man»
in dem mittleren Lebensalter . Sein

Gesicht war bleich, die Augen starrten
ohne Ausdruck iinv > unbeweglich nach
ven goldenen und silbernen Bergen auf
dem Spieltische , feine Haltung ! war
gedrückt , fast gebrochen . Mil dem An¬

striche der Gewohnheit zog er einen
Gulden aus der Tasche und seztc ihn
auf schwarz . Die Kugel lief und —
der Gulden gebürte der Bank . Ohne

auch nur im Geringsten einen Zug des

AcrgcrS oder des Hohns oder irgend
eines andern Gefühls durch seine Mie¬

nen zu erkennen zu . gebe », wandte sich
der Räthselhafte der Thüre zu. Wir,

Imein Begleiter und ich, «baten das

Gleiche . ,
„Dieser , Mann , der soeben den

Spiclsaal verließ, " erzählte mir jezt
fiiiein führender Freund , „ ist von Hau
so anS ein ehrbarer Handwerker - Et
arbeitete in einem benachbarten Land-
städtchc'n mit Glück und Geschick und

,erfreute sich ciiieö ziemlichen Wohlstau¬

tag von Neuem zum grünen Tische
führte , und eS ging ihm auch dießmak
so sehr nach Wunsche , daß er meinte,
er habe min die Schrift seines Sck»'ck-

salöbuchö verstanden . Er spielte jezt
auch in den Wochentagen , und in kur¬
zer Zeit war er ein Mann von 60060

Gulden . Sei » noch »rächender Engel
führte ihn zu sich selbst zurück. Er

ließ jezt ab vom Spiele , kaust « sich
ein . Hanö , betrieb sein Gewerbe in»
größeren Umfange und verlebte ein

glückliches und segensreiches Jahr.
Wie eS aber den Meissen ergeht , die
sich einmal einer Leidenschaft ergeben
haben , so erging eö auch ihm . Die
Leidenschaft erwachte von Neuem , und

nsie 'vom Schlummer gekräftigt , erfass¬
te sic ihn mit doppelter Stärke . Er
spielte wieder urrd von jezt an mit
ebenso entschiedenem Unglücke » als er
früher glücklich gewesen war . Er ver¬
lor sein Haus , sein Vermögen , damit
seinen Kredit , und waS daS Schlimm¬

ste -war , seine sittliche Kraft unp seinen

Verstand . Sein Weih lebt jezt ge¬
trennt von ihm , die Kinder gehören
der Mutter , er selbst aber wendete sich

^eö . Ei » bravcS Weib und drei liesi
be Kinder ' Ihcilten mit ihm in an¬

spruchsloser Weise den Segen seines
Fleißes . An einem Soinmersomitage
ging er mit den Seinen nach Homburg
niid an diesem Tage legte er im Glü
cke den Grund zu seinem jezigcn na¬
menlosen Elende . Die Geschickte ist
kurz. Er ging in den Knrsaal , nm

Idem Spiele ' zuzusehcii , .versuchte selbst
auch einen Gulden , gewann in beina¬
he beispielloser Welse und kehrte am
Abende mit einer beträchtlichen Stim¬

me voll Jubel und „Freude sin sein de»
fcheidcueS Städtchen zurück. Sie er-
Irathen selbst, daß ihn der nächste Sonn-

^nbcmerkter zu bleiben . Hier arbcik«
ler nun für spärlichen Tagclohn iß
trockncS Drvd und wohnt unter der
kalten Dache in einer elenden Kammer

Muß er dock jede Woche noch zwc
blanke Gulden zurücklegen l"
j „ Für Weib und Kinder ? " — un
Iterbrach ich meinen Erzähler/

„O nein für das Spiel ' - denn c
lebt des irren WahncS , daß er seiw

istO,000 Gulden wieder gewinne ; ver>
lliert er seine 2 Gulvca , so gebt ei
augenblicklich fort gewinnt er Etwas,
so spielt er so lange , biö daS SW
Isick ändert und er wieder Alles verlo¬
ren hat ." - -
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